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24) Bekenntniſſe eines onvertiten Von Msgr. Kobert Hug Benſon.
Autoriſierte Ueberſetzung von von QAQma mit dem Bildnis des
Verfaſſers. Trier 1914, Petrus⸗Verlag. K 1.90

V Ur einen Freund praktiſcher Pſychologie gibt CS QuUm einen größeren
geiſtigen Genuß als die Leſung einer gut geſchriebenen Konverſionsſchrift.
Nirgends lernt man die wunderbare Gnadenſtrategie des E be
wundern wie im en von Konvertiten Dies gilt auch von den vorliegenden
Bekenntniſſen de berühmten engliſchen Romanciers Benſon, der leider
Am 2 Oktober un der Blüte ſeiner ahre entriſſen wurde. Intereſſant
———

ſt beſonders, wa Benſon über ſeinen Briefwechſel mit dem ſpäteren (L
niſtenführer Tyrrell ſagt 7 ff) Nicht zeigt vielleicht ⁰ ehr die
acht der gratia Victrix als der mſtan daß die Mahnung des damals
ſchon nit der Kirche innerlich zerfallenen rrell, mit dem Uebertritt 3
warten, Benſon von dem letzten entſcheidenden Schritte nicht abzuhalten
vermochte. Leider wird die 7  reude Qn der hochintereſſanten Schrift
getrübt durch die Bemerkung des Verfaſſers, ELr habe geiſtliche Uebungen
mit geiſtiger erie verlaſſen und ann die anglikaniſche) Diakonats—
weihe empfangen (S 34) Ade, daß der Ueberſetzer oder die Ueberſetzerin
die verfängliche Stelle, die von Konvertitengegnern EI ausgebeutet verden
könnte, nicht unterdrückt hat!

Linz. oſef Schrohe

Neue Auflagen.
Theologia Moralis auctore Ernesto Müller, episcopo ILin-
Ciensi. FEditio OCtaV Recognovit H auxit IDr Ignatius Seipel,

C0 moralis IN facultate 00 Salisburgens'! prof publicus
6 0rdinarius. Liber 111 (XILXN Ii 659) Vindobonae 1914, ayer
K 7.— geb K 9.—

Die Auflage der Müllerſchen Moraltheologie erſchien 1876 hre
Vorzüge charakteriſiert Prümmer in ſeinem neueſten Manuale theol OT.

(tom Dasg XXXI) mit den brten „In h0e D II0OII 8S0lum habetur
3Ohda Ai Clara doctrina, 8ed tlam 6oneinne uniuntur sScientia t pietas,
ta Ut X hauriri possint instructio sSimul t gaedificatio propria.“ Die
0 Auflage veranſtaltete um Le 1891 nad dem W  bde des Verfaſſers
(„2 der ebenfalls gon verſtorbene rofeſſor der Moraltheologie am
Linzer Prieſterſeminare Schmuckenſchläger (＋7 nachdem EL
002 noch eimne uflage nebſt einem erſchienenen Supplementum
hatte beſorgen önnen eit dieſer Zeit brachte nicht [Pur die poſitive eſeé
gebung Uunter Pius X namentlich auf liturgiſchem und pa

ſt

braltheologi

em
ebiet einen erheblichen Zuwachs, ondern auch manche wiſſenſchaftliche
Fragen erfuhren entweder eine teilweiſe Klärung oder abweichende Beur—
teilung. Dieſe Umſtände ließen nicht eine Reviſion des rühmlichſt be
annten Werkes als wünſchenswert, ſondern geradezu als geboten erſcheinen,
oll das Handbuch namentlich an theologiſchen Lehranſtalten als voll
fommen verwendbar erſcheinen. Daß aus dieſem letzten praktiſchen Grunde
der III Band die Le von den hl Sakramenten zuerſt eine olche
Neubearbeitung erheiſchte, verſteht ich von ſe

Dieſer nicht geringen Aufgabe unterzog ſich Univerſitätsprof. Dr Seipel,
der als Fachmann Gewähr für eine dem neueſten Stande der Wiſſen
chaft entſprechende Neubearbeitung bieten konnte Von der urſprünglichen
Geſamtanlage des Werkes vollte der Herausgeber nicht abgehen, und o
hlieben Grundauffaf  Ung, Syſtem und Anordnung unverändert Die Anzahl
der Paragra  en iſt die nämliche geblieben, die Literatur wurde an nicht
wenigen Stellen ergänzt, ohne Anſpruch auf ückenloſe Bibliographie erheben


